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Der Fachbereich SciTec 
Mit fast 1000 Studenten, 18 Professoren und ca. 25 Mitarbeitern ist der Fachbereich SciTec der größte Fachbereich der 
Hochschule. Der Name SciTec steht für die Verbindung aus Naturwissenschaften (Science) und Technik (Technology). Der 
Untertitel „Präzision – Optik – Materialien“ benennt die fachlichen Schwerpunkte in Lehre und Forschung. Der Fachbereich ist 
am 01.03.2005 aus den ehemaligen Fachbereichen „Feinwerktechnik“, „Physikalische Technik“ und „Werkstofftechnik“ 
hervorgegangen. Durch die Zusammenlegung der personellen und finanziellen Ressourcen der Bereiche ist eine neue 
Struktureinheit entstanden, die ein breites Spektrum an naturwissenschaftlich-technischer Kompetenz besitzt und über eine 
moderne gut ausgestattete Laborkapazität verfügt. Die Wirkungsfelder des Fachbereiches sind: Lehre, Forschung und 
Weiterbildung. 
 
Lehre: 
Der Fachbereich SciTec bietet derzeit folgende Studiengänge an: 
 

Bachelorstudiengänge Masterstudiengänge 
▪ Angewandte Materialwissenschaft 
▪ Augenoptik/ Optometrie 
▪ Feinwerktechnik/ Precision Engineering 
▪ Laser- und Optotechnologien 
▪ Optometrie (berufsbegleitend) 
▪ Mikrotechnologie/ Physikalische Technik 

▪ Klinische Optometrie (berufsbegleitend) 
▪ Laser- und Optotechnologien 
▪ Optometrie/ Ophthalmotechnologie/ Vision Science 
▪ Scientific Instrumentation 
▪ Werkstofftechnik/ Materials Engineering 

 
Forschung: 
Die Schwerpunkte der am Fachbereich SciTec durchgeführten Forschungsprojekte lassen sich mit folgenden Schlüsselwörtern 
beschreiben: 

▪ Lasertechnik und Optik 
▪ Materialwissenschaften 
▪ Optometrie 
▪ Präzisions- und Mikrotechnologien 

 
Weiterbildung: 
Der Fachbereich SciTec bietet auf speziellen Gebieten (u.a. Augenoptik, Fertigungstechnik, Lasertechnik, Optik, Optikdesign) 
Weiterbildungsveranstaltungen an. 
 
Internationales: 
Der Fachbereich SciTec unterhält Kontakte zu Hochschulen in aller Welt. Zahlreiche Studierende nutzen diese Chance einen 
Teil des Studiums im Ausland (USA, Frankreich, Japan, China, Australien...) zu absolvieren. Zahlreiche ausländische 
Studierende werden im englischsprachigen Masterstudiengang „Scientific Instrumentation“ unterrichtet. 

Der Masterstudiengang Interprofessionelle Gesundheitsvorsorge und Bewegungsförderung 

Das Richtige für Sie! 
Eine wesentliche Voraussetzung zur Optimierung unseres Gesundheitssystems in Deutschland ist eine Verbesserung der 
interdisziplinären Zusammenarbeit der Gesundheitsberufe zum Wohle des Individuums. Der berufsbegleitende 
Masterstudiengang „Interprofessionelle Gesundheitsvorsorge und Bewegungsförderung“ (IGB) bietet Ihnen eine umfassende 
und vertiefende Weiterbildung für Ihre interdisziplinäre Zusammenarbeit in der Prävention, Befunderhebung/Diagnostik und 
Versorgung/Therapie in einem interprofessionellen Management. Das Studium beinhaltet Kenntnisse und Techniken, um im 
interprofessionellen Netzwerk präventiv und bei Erkrankungen in der Gesundheitsvorsorge und Bewegungsförderung zu 
arbeiten, um Menschen individuell optimal zu untersuchen, zu fördern und zu versorgen. 

Wie läuft das Studium ab? 
Das berufsbegleitende Masterstudium „IGB“ umfasst vier Semester. Im Studium werden Kompetenzen in der Untersuchung 
und im Management des sensomotorischen, visuellen und krandiomandibulären Systems vermittelt. Weiterhin ist das Studium 
durch Projekte zu aktuellen und ausgewählten Themen der interprofessionellen Zusammenarbeit geprägt. Im Besonderen 
sollen im Modul „Interprofessionelles Projekt“ die erworbenen Kenntnisse praktisch umgesetzt werden. 
Im 4. Semester wird das Studium mit einer Masterarbeit und einem Kolloquium abgeschlossen. 
Der Masterstudiengang wird zum Winter- und Sommersemester angeboten. Die Unterrichtssprache ist Deutsch. 
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Besonderheiten 
▪ berufsbegleitende Weiterbildung für Berufspraktiker in einem Gesundheitsberuf mit fachspezifischer 

Zusatzqualifikation 
▪ forschungsorientierter und praxisbezogener berufsbegleitender Masterstudiengang mit geringer Präsenzzeit (10 

verlängerte WE) + E-Learning 
▪ spannender Austausch mit anderen Gesundheitsdisziplinen, z. B. Medizin, Ergotherapie, Physiotherapie, Optometrie 
▪ einzigartige Verknüpfung gesundheits- und bewegungsrelevanter Kompetenzen 
▪ hoher Praxisanteil 
▪ vielfältige Praktika in den Laboren an der Ernst-Abbe-Hochschule Jena und am Sophien-Hufeland-Klinikum 
▪ kleine Gruppen für optimale Lernbedingungen 
▪ fachlich qualifizierte und erfahrene Dozent*innen mit praktischer und wissenschaftlicher interprofessioneller 

Kompetenz aus verschiedenen Gesundheitsprofessionen der EAH Jena sowie externen Praktikern und Experten 
▪ hervorragende berufliche Perspektiven zur Umsetzung einer interprofessionellen Gesundheitsvorsorge und 

Bewegungsförderung in spezialisierten Praxen/ Instituten und klinischen Einrichtungen 

Zugangsvoraussetzungen 
Hochschulabschluss 

▪ Bachelorabschluss mit mindestens 180 ECTS im Gesundheitsbereich, z. B. Physiotherapie, Ergotherapie, 
Sportwissenschaft, Optometrie, Logopädie, Arbeitsmedizin 

▪  hauptberufliche Berufserfahrung: 
o bei Bachelor 180 ECTS: 2 Jahre 
o bei Bachelor 210 ECTS: 1 Jahr 

 
Berufsausbildung (Eignungsprüfung) 

▪ abgeschlossene Berufsausbildung im Gesundheitsbereich mit fachspezifischer Zusatzqualifikation, z. B. in 
Physiotherapie, Ergotherapie, Augenoptik/Optometrie, Logopädie 

▪ hauptberufliche Berufserfahrung mindestens 3 Jahre 

Studienabschluss 
Nach erfolgreichem Studienabschluss verleiht die Ernst-Abbe-Hochschule Jena den international anerkannten akademischen 
Grad „Master of Science“ (M. Sc.). 

Karriereperspektiven 
Eine fundierte und interprofessionelle akademische Ausbildung ist wichtig, um die wachsenden Herausforderungen der 
Gesundheitsbranche zu meistern und das Gesundheitssystem proaktiv mitzugestalten. Der berufsbegleitende 
Masterstudiengang „IGB“ gewährleistet Ihnen hervorragende Berufsaussichten in verschiedenen Gesundheitsberufen national 
und international. Sie sind an der Schnittstelle von Gesundheit und Technologie tätig, z. B. in den folgenden Berufsfeldern:  

▪ spezialisierte Praxen und Institute im Bereich der Gesundheitsvorsorge und Bewegungsförderung 
▪ Gesundheits-Unternehmen aus Industrie und Forschung 
▪ Arztpraxen und Kliniken 
▪ Institutionen der Rehabilitation 
▪ Forschungsinstitute 

Ansprechpartner 
Für spezielle Fragen zum Masterstudiengang Interprofessionelle Gesundheitsvorsorge und Bewegungsförderung steht 
Ihnen Herr Prof. Degle (Studiengangsleiter/ Studienfachberater) gern zur Verfügung: 
 
Prof. Dr. Stephan Degle 
Tel.: (0 36 41) 205 428 
Fax: (0 36 41) 205 401 
E-Mail: Stephan.Degle@eah-jena.de 
Internet: www.scitec.eah-jena.de 
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Modulbeschreibungen 
In diesem Kapitel finden Sie alle Modulbeschreibungen des Masterstudiengangs Interprofessionelle Gesundheitsvorsorge 
und Bewegungsförderung in der Reihenfolge des Studiums sortiert. 
 
Folgende Modultafel gibt Ihnen einen Überblick über den Studienablauf gemäß der Studiengangsspezifischen Bestimmungen 
vom 13.02.2025 (PO-Version 2025). 
 
Den gesamten Text der Studiengangsspezifischen Bestimmungen finden Sie im Verkündungsblatt der Ernst-Abbe-
Hochschule Jena im Heft Nr. 93, auf der Webseite (www.scitec.eah-jena.de) im Downloadbereich oder im Intranet 
(meine.eah-jena.de/scitec). 
 

PO-Version 

2025
LE

ECTS

540
18

14 70 630

21

24 66 630

21

0
30

 90

3. Semester

2. Semester

1. Semester

Modul 1 Modul 2 Modul 3 Modul 4 Modul 5

24 12 144

Angewandte Physiologie: 

Bewegung, Krankheit, 

Training

SciTec.2.951 AP: ST
24 12 144

Zertifikat: Sensomotorik

Laube

 Sensomotorik: 

Untersuchung und 

Management

SciTec.2.952

18 Wochen

4. Semester

Masterarbeit Kolloquium

SciTec.2.713 Masterarbeit ST.2.805 Vortrag

Sensomotorik, Koordination 

und Balance

SciTec.2.950 AP: ST

Zertifikat: Sensomotorik

Best

SP 90
24 12 144

Zertifikat: Sensomotorik

Best

Ernährung 

und Mikro-

nährstoffe
ST.2.955 AP: ST

Wissenschaftliches Arbeiten 

und Kommunikation in 

Gesundheitsberufen

SciTec.2.956 AP: ST
24 12 144 24 12 144

Kraniomandibuläres System: 

Untersuchung und 

Management

Visuelles System: 

Untersuchung und 

Management

SciTec.2.953 SP 90 SciTec.2.954 SP 90

Theorie und Praxis der 

Gesundheitsförderung und 

Prävention

Kinder, 

Bildung und 

Lernen

SciTec.2.957 SP 90 ST.2.958 AP: ST

Zertifikat: Interprofessionelle 

Untersuchung in 

Gesundheitsberufen

Zertifikat: Interprofessionelle 

Untersuchung in 

Gesundheitsberufen

Wühr Degle

24 12 144 0

Degle Degle

Zertifikat: Interprofessionelles 

M anagement in 

Gesundheitsberufen

Zertifikat: Interprofessionelles 

M anagement in 

Gesundheitsberufen

Friedrich Friedrich

Zertifikat: Interprofessionelles 

M anagement in 

Gesundheitsberufen

Zert.: Interprof. 

Management

24 12 144

Studium Generale 

Degle

102 6 0 174

Interprofessionelle 

Gesundheitsökonomie

Interprofessionelles Projekt: 

Praktische Anwendung

SciTec.2.959 SciTec.2.960 AP: Beleg
18 60

Best

6

AP: Beleg

Zert.: Interprof. 

Untersuchung

 
 
 
Folgende Legende erleichtert Ihnen das Lesen der Modultafel: 
 

Modul mit 6 ECTS: Modul mit 3 ECTS:

Legende:  V - Vorlesung

S - Seminar

V S Ü P Ü - Übung

P - Praktikum

Prüfungsleistungen (PL):

SP schriftliche Prüfung

MP mündliche Prüfung

AP alternative Prüfung

SL Studienleistung außerhalb der Hochschule

MB

MT/BT

SciTec

SW

GP

GW

BW

Lehrformen:

WI

Lehrkräfte Lehrkräfte

V S Ü P

beteiligte Studiengänge beteiligte SGe

Modulname Modulname

Modul-Nr. Prüfungsleistung M odul-Nr. PL ET/ IT

Farbcode:

 
 

http://www.scitec.eah-jena.de/
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Folgendes Inhaltverzeichnis erleichtert Ihnen das Finden der Modulbeschreibungen: 
 

Semester Modulnummer Modulbezeichnung Seite 

1 SciTec.2.950 Sensomotorik, Koordination und Balance 6 

1 SciTec.2.951 Angewandte Physiologie: Bewegung, Krankheit, Training 8 

1 SciTec.2.952 Sensomotorik: Untersuchung und Management 10 

2 SciTec.2.953 Kraniomandibuläres System: Untersuchung und Management 12 

2 SciTec.2.954 Visuelles System: Untersuchung und Management 14 

2 SciTec.2.955 Ernährung und Mikronährstoffe 16 

2 SciTec.2.956 Wissenschaftliches Arbeiten und Kommunikation in Gesundheitsberufen 18 

3 SciTec.2.957 Theorie und Praxis der Gesundheitsförderung und Prävention 20 

3 SciTec.2.958 Kinder, Bildung und Lernen 22 

3 SciTec.2.959 Interprofessionelle Gesundheitsökonomie 24 

3 SciTec.2.960 Interprofessionelles Projekt: Praktische Anwendung 26 

4 SciTec.2.713 Masterarbeit 27 

4 SciTec.2.805 Kolloquium 29 

 
 

Platz für Notizen! 
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Fachbereich SciTec 

Studiengang IGB 

Modulname Sensomotorik, Koordination und Balance 

Modulnummer SciTec.2.950 

Studien- und Prüfungsordnung PO-Version 2025 (vom 13.02.2025) 

Modultyp Pflichtmodul 

Modul-Verantwortlicher PD Dr. Norman Best 

Lerninhalte Interprofessionelle Zusammenarbeit in Berufen mit Inhalten zur 
Sensomotorik 
▪ Berufsbilder Physiotherapie und Ergotherapie 
▪ Autarkie 
▪ Prävention: Was wäre verhinderbar? 

 
Befundung: Differenzierung periphere/zentrale neurologische Störung 
▪ Grundfunktion des Nervensystems, Update und Refresh 
▪ klassische klinische Untersuchung 
▪ Inspektion Stand und Gang (be- und entkleidet) 

 
Schwindel, Taumel und Dizziness als Symptom in Abgrenzung zur 
Erkrankung 
▪ orientierende pathophysiologische Grundlagen und Untersuchung 

funktioneller Störung (cardio-vaskulär, zentral, neurologisch, HNO, 
psychologisch/phobisch) 

▪ Update klassischer klinischer Testverfahren (Frenzel, Kalorimetrie, 
Steiskalprobe) 

 
Allgemeines sensomotorisches Testen, multisensorische Kontrolle 
sowie Haltungs- und Ganganalyse 
▪ Stimmgabeltest (Rydel-Seifert-Test) 
▪ Rinne und Weber 
▪ MER 
▪ Refresher und Vertiefung Gang und Stand 

 
Rumpfstabilität/ core stability testen und Defizit erkennen 
▪ Kniehebetest 
▪ Bewegungstests nach Janda 
▪ Zielschritttest 

 
Demonstration und Übung 
▪ kurzer Fuß 
▪ HIP 

 
Kasuistiken Sensomotorik, Koordination und Balance 
▪ Dokumentation von Ergebnissen sensomotorischer Teste 
▪ Fallbesprechungen 

Qualifikationsziele Die Studierenden kennen die Inhalte und Bedeutung der Prävention im 
Gesundheitswesen. 
Die Studierenden kennen die Unterschiede zwischen einer peripheren und 
zentralen neurologischen Störung erkennen. Sie wissen, welche groben 
Handlungsabläufe dann zu planen sind. Die Studierenden wissen, wo die 
Grenze zwischen dringlicher und weniger dringlicher Aktion besteht. 
Die Studierenden können im Zusammenhang bei der Befundung erkennen, 
wann Gefahr im Verzug ist bzw. welche Schritte dann eingeleitet werden 
müssen. Die Studierenden kennen die wichtigsten Ursachen für 
Schwindelsymptome. 
Die Studierenden kennen etablierte und neue Verfahren zur 
sensomotorischen Testung. Das Wissen wird im Modul „Sensomotorik, 
Untersuchung und Management“ zur Vermittlung der Interventionen 
benötigt. 
Die Studierenden können die Stabilität des Rumpfes testen und damit 
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beurteilen. 
Die vermittelten Inhalte werden demonstriert und geübt. Die Studierenden 
erkennen die Zusammenhänge der gelehrten Inhalte zur systemischen 
Beurteilung von Balance und Koordination. Sie können funktionelle von 
strukturellen Symptomatiken unterscheiden und rechtssichere, medizinisch 
korrekte Hinweise für weitere Schritte geben. 

Lehrform(en) (Vorlesung, Seminar, Übung, 
Praktikum) 

Vorlesung und Praktikum 

Lernformen/ eingesetzte Medien Frontalvorlesung und E-Learning, Praktika 

Lehrmaterialien Vorlesungsskript/ Präsentation, Materialien zur Durchführung von 
sensomotorischen Testen, vorgegebene Kasuistiken zur sensomotorischen 
Untersuchung, Dokumentationsbogen 

Literaturangaben ▪ Laube W.: Sensomotorisches System. Thieme. 2021 
▪ Best S., Anders C. und Best N.: Untersuchung von 

Aktivierungsmustern posturaler Muskulatur durch Fazilitation über die 
Hände „Hands Induced Posture“ (HIP) mittels OEMG- Teil 2: 
Erarbeitung von Bewegungsmustern. Thieme. 2022. DOI:10.1055/a-
1671-9561 

▪ Buder A., Derlien S., Loudovici-Krug D., Best N.: Validierung des 
Gleichgewichts von semiprofessionellen Tänzern mit Hilfe des 
Jenaer-Stand-Stabilitäts-Score (JESS-Score). Thieme. 2022. DOI: 
10.1055/a-1590-8116 

▪ Steinbach J., Loudovici-Krug D., Best N.: Der Zielschritt-Test (ZST) 
zur Beurteilung der motorischen Differenzierungsfähigkeit – 
Evaluation des Tests und Entwicklung von Normwerten für Gesunde. 
Thieme. 2021. DOI:10.1055/a-1437-9052 

▪ Best N., Kreher A., Aurich M.: Der Standstereotyp - Mehr als nur 
posturale Spannung. Thieme. 2021. DOI:  10.1055/a-1264-8173 

▪ Best N., Nisser M., Loudovici-Krug: Der Jenaer-Stand-Stabilitäts-
Score (JESS-Score). Springer. 2020. DOI:10.1007/s00393-020-
00765-8 

Niveaustufe/ Kategorie Master (Kategorie: 2) 

Semester (WiSe/ SoSe) Winter- oder Sommersemester 

Semesterlage (Studiensemester) 1 

Voraussetzungen für die Teilnahme/ 
Vorkenntnisse 

Anatomie und Physiologie des Bewegungssystems 

Voraussetzungen für die Vergabe von 
Leistungspunkten 
(Prüfungsart, -umfang, -dauer) 

Alternative Prüfungsleistung: Schriftlicher Test (60 Minuten) 

Leistungspunkte (ECTS credits) 6 

Arbeitsaufwand (work load): 180 h Gesamtarbeitsaufwand, davon 
24 h Präsenzstunden (SWS) 
12 h E-Learning 
72 h Selbststudium 
72 h Prüfungsvorbereitung 

Verwendbarkeit des Moduls Angewandte Physiologie, Bewegung, Krankheit und Training; 
Sensomotorik: Untersuchung und Management; 
Theorie und Praxis der Gesundheitsförderung und Prävention;  
interprofessionelles Projekt: praktische Anwendung 

Häufigkeit des Angebots jedes Studienjahr 

Dauer des Moduls 1 Semester 

Veranstaltungsort Ernst-Abbe-Hochschule Jena 

Veranstaltungszeit Laut Stundenplan 

Veranstaltungssprache(n) Deutsch 

Letzte Änderung 19.03.2025 
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Fachbereich SciTec 

Studiengang IGB 

Modulname Angewandte Physiologie: Bewegung, Krankheit, Training 

Modulnummer SciTec.2.951 

Studien- und Prüfungsordnung PO-Version 2025 (vom 13.02.2025) 

Modultyp Pflichtmodul 

Modul-Verantwortlicher PD Dr. Wolfgang Laube 

Lerninhalte Funktionen des sensomotorischen Systems und Gesundheit oder 
Krankheit 
▪ sensomotorisches System als Träger aller Bewegungen 
▪ Bewegung, physische Aktivität, Training, Fitness 
▪ Bewegung ist Denken - Bewegung strukturiert das Gehirn 
▪ Trainingszustand der Muskeln: gesunde oder kranke Körperstruktur 

und Funktion 
 
bewegungsabhängige Körperstrukturen und Gesundheit oder 
Krankheit  
▪ Logistiksysteme (Atmung, Herz-Kreislauf-Energiestoffwechsel) 
▪ fixe Bindegewebestrukturen (Faszien, Knorpel, Knochen) 
▪ mobile Bindegewebestrukturen (Immunsystem) 
▪ Hormon- und Signalstoffsysteme (u.a. Myokine, Osteokine) 

 
Alterungsprozess 
▪ vorzeitiger Alterungsprozess 
▪ Konsequenzen der vorzeitigen Alterung - Ergebnisse physische 

Inaktivität und Altern vergleichbar 
 
chronische Entzündung: Basis aller chronisch degenerativen 
Erkrankungen und der Schmerzerkrankung 
▪ chronischer Bewegungsmangel 
▪ chronische gering intensive generalisierte Entzündung 
▪ Erkrankungen der physischen Inaktivität (diseasome of physical 

inactivity) 
▪ Pathogenese der chronisch degenerativen Erkrankungen infolge 

primärer oder sekundärer physischer Inaktivität 
 
Training als ursächliche Therapie chronisch degenerativer und 
Schmerzerkrankungen 
▪ Training als essenzieller Strukturreiz für die körperliche Entwicklung, 

die Erhaltung der Körperstrukturen und -funktionen 
▪ nicht-medikamentöse Therapie chronisch degenerativer und 

Schmerzerkrankungen 
▪ Training als Psycho- und Schmerztherapie 
▪ Reorganisation Gehirn und Körperperipherie durch Training 
▪ Training im Zyklus Belastung - Ermüdung - Erholung - Adaptation 
▪ Trainingsprinzipien und Trainingsgrundsätze 
▪ Trainingsinhalte (Art), Trainingsumfang (Volumen, Dauer, 

Wiederholungen, Anzahl der Sätze), Trainingsintensitäten 
(Anstrengungsgrad) - Trainingsplan bezogen auf die Erkrankung und 
den Stand der Pathogenese 

 
Kasuistiken Training 
▪ Dokumentation von sensomotorischen Trainings 
▪ Fallbesprechungen zu verschiedenen Krankheitsbildern und 

entsprechendem Training, z. B. Adipositas, Bluthochdruck, 
diabetogene Stoffwechselstörung und Diabetes mellitus Typ II, 
Arthrosen der großen Gelenke und der Wirbelsäule oder 
Verletzungen (Beispiel VKB) 

Qualifikationsziele Die Studierenden: 
▪ kennen die Funktionen des sensomotorischen Systems, 
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▪ wissen, dass der Trainingszustand der Muskulatur den 
Gesundheitszustand bestimmt, können Gesundheit und Krankheit 
unterscheiden 

▪ kennen die vergleichbaren Folgen des chronischen 
Bewegungsmangels und des vorzeitigen Alterungsprozesses und 
haben Wissen um die Konsequenzen 

▪ kennen die trainingswissenschaftlichen Grundlagen, können Training 
als Prävention, Therapie und Intervention gegen das vorzeitige Altern 
begründen,  

▪ wissen, wie chronisch degenerative und Schmerzerkrankungen 
ursächlich mit Training therapiert werden, wissen, das Training 
zugleich Psycho- und Schmerztherapie ist und langfristig das Gehirn 
und alle peripheren Strukturen gesundheitsrelevant reorganisiert 

▪ Training muss im Zyklus Belastung - Ermüdung - Erholung 
durchgeführt werden. 

Lehrform(en) (Vorlesung, Seminar, Übung, 
Praktikum) 

Vorlesung und Praktikum 

Lernformen/ eingesetzte Medien Frontalvorlesung und E-Learning, Praktika 

Lehrmaterialien Vorlesungsskript/ Präsentation, vielfältige Anleitungen zum Ausdauer- und 
Krafttraining, grundsätzliche Gestaltung von Trainingsplänen für chronisch 
degenerative Erkrankungen, Zustand nach Verletzungen mit 
Strukturstörung des sensomotorischen Systems sowie für die Verzögerung 
des Altersprozesses 

Literaturangaben ▪ Laube W.: Sensomotorisches System. Thieme. 2009 
▪ Laube W.: Sensomotorik und Schmerz. Springer. 2020 
▪ Laube W.: Schmerztherapie ohne Medikamente, Springer. 2022 
▪ Laube W., Daase A.: Regulative Schmerztherapie. Springer. 2023 
▪ Laube W.: Bewegungsmangel. Springer. 2023 

Niveaustufe/ Kategorie Master (Kategorie: 2) 

Semester (WiSe/ SoSe) Winter- oder Sommersemester 

Semesterlage (Studiensemester) 1 

Voraussetzungen für die Teilnahme/ 
Vorkenntnisse 

Allgemeine Anatomie und Physiologie des Menschen 

Voraussetzungen für die Vergabe von 
Leistungspunkten 
(Prüfungsart, -umfang, -dauer) 

Alternative Prüfungsleistung: Schriftlicher Test (60 Minuten) 

Leistungspunkte (ECTS credits) 6 

Arbeitsaufwand (work load): 180 h Gesamtarbeitsaufwand, davon 
24 h Präsenzstunden (SWS) 
12 h E-Learning 
72 h Selbststudium 
72 h Prüfungsvorbereitung 

Verwendbarkeit des Moduls Sensomotorik: Untersuchung und Management;  
Theorie und Praxis der Gesundheitsförderung und Prävention; 
interprofessionelles Projekt: praktische Anwendung 

Häufigkeit des Angebots jedes Studienjahr 

Dauer des Moduls 1 Semester 

Veranstaltungsort Ernst-Abbe-Hochschule Jena 

Veranstaltungszeit Laut Stundenplan 

Veranstaltungssprache(n) Deutsch 

Letzte Änderung 19.03.2025 
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Fachbereich SciTec 

Studiengang IGB 

Modulname Sensomotorik: Untersuchung und Management 

Modulnummer SciTec.2.952 

Studien- und Prüfungsordnung PO-Version 2025 (vom 13.02.2025) 

Modultyp Pflichtmodul 

Modul-Verantwortlicher PD Dr. Norman Best 

Lerninhalte Indikationen und sensomotorische Befundung zur 
Hilfsmittelversorgung  
▪ Inspektion Stand und Gang, be- und entkleidet  
▪ Funktionelle Anatomie der unteren Extremität 
▪ Funktionelle Untersuchung der Füße 
▪ Provokationstests durch Statikänderung an den Füßen mit 

Auswirkungen auf das Gesamtsystem 
 
Einlagenversorgung 
▪ verschiedene Arten von Einlagesohlen 
▪ Demonstration verschiedener Einlagemöglichkeiten 
▪ interprofessioneller Untersuchungsgang 
▪ praktische Anwendung: Anpassung Einlegesohlen 
▪ Verordnungsmöglichkeiten und Rezeptierung 

 
Möglichkeiten eines „Alltagstrainings“ zur Sensomotorik, Kraft und 
Ausdauer mit Hilfsmitteln 
▪ Selbstmobilisation/ Selbsttraining 
▪ Neuroathlethik 
▪ Erstellung Trainingsplan 
▪ Integration sinnvoller Übungseinheiten in den Alltag 

 
Kasuistiken Sensomotorik, Untersuchung und Management 
▪ Dokumentation von Ergebnissen sensomotorischer Untersuchungen 

und Management 
▪ Fallbesprechungen 

Qualifikationsziele Die Studierenden kennen Möglichkeiten, sensomotorische Fertigkeiten zu 
trainieren. Sie können diese Inhalte vermitteln. 

Lehrform(en) (Vorlesung, Seminar, Übung, 
Praktikum) 

Vorlesung und Praktikum 

Lernformen/ eingesetzte Medien Frontalvorlesung und E-Learning, Praktika 

Lehrmaterialien Vorlesungsskript/ Präsentation, interprofessioneller Befundbogen zur 
Einlagenversorgung, verschiedene Einlagesohlen, vorgegebene Kasuistiken 
zur sensomotorischen Untersuchung und Management 

Literaturangaben ▪ Dürrschnabel I. & Dürrschnabel L.: Gleichgewichtssinn und 
Symmetrie - untrennbare Einheit einer stabilen Bipedalität. Springer. 
2021. https://doi.org/10.1007/s00337-021-00778-7 

▪ Best N.: Die Bedeutung von Funktionstests in der ambulanten und 
klinischen Physiotherapie. Springer. 2021. DOI: 10.1007/s00337-020-
00740-z 

▪ Spring H., Pirlet A., Tritschler T.: How much strength does fitness 
need?. Hogrefe eContent. 2013. https://doi.org/10.1024/0040-
5930.58.4.213 

▪ Vasiljeva L.F.: Nichtoptimierte Körperhaltung als Ursache für die 
Migration des Schmerzsyndroms. Springer. 2005. 
https://doi.org/10.1007/s00337-005-0367-3 

Niveaustufe/ Kategorie Master (Kategorie: 2) 

Semester (WiSe/ SoSe) Winter- oder Sommersemester 

Semesterlage (Studiensemester) 1 

Voraussetzungen für die Teilnahme/ 
Vorkenntnisse 

Sensomotorische Grundlagen 

Voraussetzungen für die Vergabe von 
Leistungspunkten 

Schriftliche Prüfung (90 Minuten) 
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(Prüfungsart, -umfang, -dauer) 

Leistungspunkte (ECTS credits) 6 

Arbeitsaufwand (work load): 180 h Gesamtarbeitsaufwand, davon 
24 h Präsenzstunden (SWS) 
12 h E-Learning 
72 h Selbststudium 
72 h Prüfungsvorbereitung 

Verwendbarkeit des Moduls Theorie und Praxis der Gesundheitsförderung und Prävention; 
interprofessionelles Projekt: praktische Anwendung 

Häufigkeit des Angebots jedes Studienjahr 

Dauer des Moduls 1 Semester 

Veranstaltungsort Ernst-Abbe-Hochschule Jena 

Veranstaltungszeit Laut Stundenplan 

Veranstaltungssprache(n) Deutsch 

Letzte Änderung 19.03.2025 
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Fachbereich SciTec 

Studiengang IGB 

Modulname Kraniomandibuläres System: Untersuchung und Management 

Modulnummer SciTec.2.953 

Studien- und Prüfungsordnung PO-Version 2025 (vom 13.02.2025) 

Modultyp Pflichtmodul 

Modul-Verantwortlicher Prof. Dr. Erich Wühr 

Lerninhalte Form und Funktion des Kraniomandibulären Systems 
▪ das Bindegewebsorgan 
▪ Form und Funktion des kraniomandibulären Systems als Teil des 

myofaszialen Systems 
 
Differenzialdiagnostik Schmerzen 
▪ neurophysiologische Schmerzarten 
▪ Praxis der Differenzierung von nozizeptiven, neuropathischen und 

somatoformen Schmerzen 
 

Basiskonzept der Kraniofazialen Orthopädie 
▪ Indikationen der Kraniofazialen Orthopädie 
▪ Theorie der Krafteinleitung 
▪ Praxis der Kraniofazialen Orthopädie 

 
Untersuchungen Kraniomandibuläres System 
▪ Anamnese zum kraniomandibulären System 
▪ Demonstration und Übungen der Screening-Untersuchungen des 

Okulomotorensystems 
▪ Demonstration und Übungen der Screening-Untersuchungen des 

Stütz- und Bewegungssystems aus sensomotorischer Sicht 
 
Management CMD-Patienten 
▪ Zuweisungsmanagement und interdisziplinäres Netzwerk 
▪ Patientenführung 
▪ instrumentelle Form- und Funktionsanalyse 
▪ Schienentherapie 
▪ systemische Kieferorthopädie 

 
Kasuistiken Kraniomandibuläres System 
▪ Dokumentation von Ergebnissen kraniomandibulärer Untersuchungen 

und Management 
▪ Fallbesprechungen 

Qualifikationsziele Die Studierenden (Zahnärzte und Kieferorthopäden) 
▪ können Patienten mit myofaszialen Schmerzen und Beschwerden mit 

dem Basiskonzept der Kraniofazialen Orthopädie betreuen und 
behandeln. 

▪ können eine Screening-Untersuchung des Okulomotorensystems 
durchführen und die Ergebnisse aus interprofessioneller Sicht 
bewerten. 

▪ können eine Screening-Untersuchung des Stütz- und 
Bewegungssystem aus sensomotorischer Sicht durchführen und 
bewerten. 

 
Die Studierenden (Nicht-Zahnärzte) 
▪ können Screening-Untersuchungen des Kraniomandibulären Systems 

durchführen und die Ergebnisse aus interprofessioneller Sicht 
bewerten. 

▪ können die Möglichkeiten und Grenzen des Basiskonzepts der 
Kraniofazialen Orthopädie bewerten. 

Lehrform(en) (Vorlesung, Seminar, Übung, 
Praktikum) 

Vorlesung und Praktikum 

Lernformen/ eingesetzte Medien Frontalvorlesung und E-Learning, Praktika 



Modulhandbuch – Fachbereich SciTec – IGB M.Sc. – PO 2025 

13 

Lehrmaterialien Vorlesungsskript/ Präsentation, interprofessioneller Befundbogen, 
vorgegebene Kasuistiken zur Untersuchung und Management des 
kraniomandibulären Systems 

Literaturangaben ▪ Wühr, E.: Kraniofaziale Orthopädie. Diagnostik und Therapie von 
Patienten mit Muskel- und Gelenkschmerzen innerhalb und 
außerhalb des Kraniomandibulären Systems. Verlag Ganzheitliche 
Medizin, 2007 

▪ Wühr, E. und Koch, W.H. (Hrsg): Lehrbuch der Oralen Medizin. 
Grundlagen und Praxiskonzepte der Systemischen Zahnmedizin. 
Verlag Systemische Medizin (2013) 

▪ Maier, C., Bingel, U. et al: Schmerzmedizin: Interdisziplinäre 
Diagnose- und Behandlungsstrategien, Elsevier 2024 

Niveaustufe/ Kategorie Master (Kategorie: 2) 

Semester (WiSe/ SoSe) Winter- oder Sommersemester 

Semesterlage (Studiensemester) 2 

Voraussetzungen für die Teilnahme/ 
Vorkenntnisse 

keine 

Voraussetzungen für die Vergabe von 
Leistungspunkten 
(Prüfungsart, -umfang, -dauer) 

Schriftliche Prüfung (90 Minuten) 

Leistungspunkte (ECTS credits) 6 

Arbeitsaufwand (work load): 180 h Gesamtarbeitsaufwand, davon 
24 h Präsenzstunden (SWS) 
12 h E-Learning 
72 h Selbststudium 
72 h Prüfungsvorbereitung 

Verwendbarkeit des Moduls Visuelles System: Untersuchung und Management; 
Theorie und Praxis der Gesundheitsförderung und Prävention; 
interprofessionelles Projekt: praktische Anwendung 

Häufigkeit des Angebots jedes Studienjahr 

Dauer des Moduls 1 Semester 

Veranstaltungsort Ernst-Abbe-Hochschule Jena 

Veranstaltungszeit Laut Stundenplan 

Veranstaltungssprache(n) Deutsch 

Letzte Änderung 19.03.2025 
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Fachbereich SciTec 

Studiengang IGB 

Modulname Visuelles System: Untersuchung und Management 

Modulnummer SciTec.2.954 

Studien- und Prüfungsordnung PO-Version 2025 (vom 13.02.2025) 

Modultyp Pflichtmodul 

Modul-Verantwortlicher Prof. Dr. Stephan Degle 

Lerninhalte visuelles System 
▪ Strukturen und Funktionen der Augen 
▪ Strukturen und Funktionen des Gehirns zur visuellen Wahrnehmung 

 
Fehlsichtigkeiten 
▪ Myopie und Hyperopie 
▪ Astigmatismus 
▪ Presbyopie 

 
Sehschärfe 
▪ Definition 
▪ Bestimmung der binokularen und monokularen Sehschärfe 
▪ Beeinträchtigung der Sehschärfe durch Fehlsichtigkeiten 

 
Binokularsehen 
▪ Grundlagen des beidäugigen Sehens, räumliches Sehen 
▪ Binokularstörungen 
▪ Teste zur Prüfung auf Binokularstörungen 

 
Funktionsprüfungen des visuellen Systems 
▪ Anamnese: Hinweise auf visuelle Störungen 
▪ Funktionsprüfungen zur Motilität, Binokularfunktion (Cover- und 

Uncover-Test), maximale Konvergenz (NPC) und maximale 
Akkommodation (ΔAmax) 

 
Sehen und Haltung 
▪ Zusammenhänge Sehen und Haltung 
▪ Testverfahren zum Sehen und Haltung 

Qualifikationsziele Die Studierenden (Optometristen) 
▪ können Patienten mit visuellen Störungen und Beschwerden mit dem 

Basiskonzept der Interdisziplinären Optometrie betreuen und 
versorgen. 

▪ können eine optometrische Untersuchung des visuellen Systems 
durchführen und die Ergebnisse aus interprofessioneller Sicht 
bewerten. 

▪ können eine Untersuchung des Haltungssystems aus visueller Sicht 
durchführen und bewerten. 

▪ können aus den Ergebnissen der Untersuchung ein 
interprofessionelles Management ableiten und anwenden 
(Versorgung mit optischen/optometrischen Interventionen) 

 
Die Studierenden (Nicht-Optometristen) 
▪ können Screening-Untersuchungen des visuellen Systems 

durchführen und die Ergebnisse aus interprofessioneller Sicht 
bewerten. 

▪ können die Möglichkeiten und Grenzen des Basiskonzepts der 
Interdisziplinären Optometrie bewerten. 

Lehrform(en) (Vorlesung, Seminar, Übung, 
Praktikum) 

Vorlesung und Praktikum 

Lernformen/ eingesetzte Medien Frontalvorlesung und E-Learning, Praktika 

Lehrmaterialien Vorlesungsskript/ Präsentation, interprofessioneller Befundbogen, 
vorgegebene Kasuistiken zur Untersuchung und Management des visuellen 
Systems 
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Literaturangaben ▪ Friedrich M. et al: Interdisziplinäre Optometrie. DOZ, 2019  
▪ Friedrich M. & Degle S.: Funktionsprüfungen des visuellen Systems. 

3. Auflage. DOZ 2025 

Niveaustufe/ Kategorie Master (Kategorie: 2) 

Semester (WiSe/ SoSe) Winter- oder Sommersemester 

Semesterlage (Studiensemester) 2 

Voraussetzungen für die Teilnahme/ 
Vorkenntnisse 

keine 

Voraussetzungen für die Vergabe von 
Leistungspunkten 
(Prüfungsart, -umfang, -dauer) 

Schriftliche Prüfung (90 Minuten) 

Leistungspunkte (ECTS credits) 6 

Arbeitsaufwand (work load): 180 h Gesamtarbeitsaufwand, davon 
24 h Präsenzstunden (SWS) 
12 h E-Learning 
72 h Selbststudium 
72 h Prüfungsvorbereitung 

Verwendbarkeit des Moduls Theorie und Praxis der Gesundheitsförderung und Prävention; 
interprofessionelles Projekt: praktische Anwendung 

Häufigkeit des Angebots jedes Studienjahr 

Dauer des Moduls 1 Semester 

Veranstaltungsort Ernst-Abbe-Hochschule Jena 

Veranstaltungszeit Laut Stundenplan 

Veranstaltungssprache(n) Deutsch 

Letzte Änderung 19.03.2025 
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Fachbereich SciTec 

Studiengang IGB 

Modulname Ernährung und Mikronährstoffe 

Modulnummer SciTec.2.955 

Studien- und Prüfungsordnung PO-Version 2025 (vom 13.02.2025) 

Modultyp Pflichtmodul 

Modul-Verantwortlicher PD Dr. Norman Best 

Lerninhalte Grundlagen der Ernährungslehre  
(inkl. Indikation für Nahrungsergänzungsmittel) 
▪ Zusammenhang Ernährung und Gewicht 
▪ Zusammenhang Ernährung und Entzündung 
▪ Zusammenhang Ernährung und Schmerz 
▪ Relatives Energiedefizitsyndrom (RED-S) im Sport 
▪ Einführung in die wichtigsten Stoffwechselstörungen 
▪ Ernährungs- und Essstörungen 

 
Ernährung bei chronisch-degenerativen Erkrankungen 
z. B. metabolische Erkrankungen, Arthrose, Herz-Kreislauf-Erkrankungen 
 
Ernährung in Naturheilverfahren 
▪ Kneipp 
▪ von Bingen 
▪ Buchinger 
▪ Mayer 
▪ Genussgifte 

 
Ernährung in der chinesischen Ernährungslehre 
▪ Elementelehre 
▪ Thermische Gruppen in der TCM-Diätetik 
▪ Die innere Organuhr 

 
Mikronährstoffe 
▪ Arten 
▪ Einsatz (Substitution und Dosierung) 
▪ Grenzen 
▪ Abgrenzung zum Doping im Leistungssport 

 
praktische Umsetzung 
▪ Erstellung Liste für Zutaten 
▪ Vorbereitung 
▪ Kochen 
▪ Ernährungsberatung 

Qualifikationsziele Die Studierenden können eigenständige Ernährungsempfehlungen bei 
chronisch-degenerativen Erkrankungen geben und Pläne erstellen. Die 
Studierenden können Sporttreibende orientierend zum Energiehaushalt und 
Dopingprävention beraten. Die Studierenden kennen naturheilkundliche und 
traditionell-chinesische Grundsätze der Ernährung. 

Lehrform(en) (Vorlesung, Seminar, Übung, 
Praktikum) 

Vorlesung und Praktikum 

Lernformen/ eingesetzte Medien Frontalvorlesung und E-Learning, Praktika 

Lehrmaterialien Vorlesungsskript/ Präsentation 

Literaturangaben ▪ Biesalski H. et al.: Ernährungsmedizin. Thieme. 
2017https://sportaerztezeitung.com/category/rubriken/ernaehrung/ 

▪ Dickhuth, Mayer, Röcker, Berg: Sportmedizin für Ärzte. Beck-shop. 
2021 

▪ Campell T. & Jacobsen H.: Ernährungswissenschaft zwischen 
Ökonomie und Gesundheit. Verlag systemische Medizin. 2014 

▪ Von Bernot J., Hellwig A., Nichterl C., Schramm, H., Tetling C.: 
Wunschgewicht - gesund leben mit chinesischer Medizin. Oekom. 
2019 
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▪ https://sportaerztezeitung.com/category/rubriken/ernaehrung/ 
▪ https://www.apollon-

hochschule.de/fileadmin/content/dms/user_upload/PDF/ZKs_Probele
ktionen_neu/Probekapitel_Ernaehrungsberater_Ernaehrungslehre_E
NB01 -B.pdf 

Niveaustufe/ Kategorie Master (Kategorie: 2) 

Semester (WiSe/ SoSe) Winter- oder Sommersemester 

Semesterlage (Studiensemester) 2 

Voraussetzungen für die Teilnahme/ 
Vorkenntnisse 

keine 

Voraussetzungen für die Vergabe von 
Leistungspunkten 
(Prüfungsart, -umfang, -dauer) 

Alternative Prüfungsleistung: Schriftlicher Test (60 Minuten) 

Leistungspunkte (ECTS credits) 3 

Arbeitsaufwand (work load): 90 h Gesamtarbeitsaufwand, davon 
14 h Präsenzstunden (SWS) 
6 h E-Learning 
35 h Selbststudium 
35 h Prüfungsvorbereitung 

Verwendbarkeit des Moduls Theorie und Praxis der Gesundheitsförderung und Prävention; 
interprofessionelles Projekt: praktische Anwendung 

Häufigkeit des Angebots jedes Studienjahr 

Dauer des Moduls 1 Semester 

Veranstaltungsort Ernst-Abbe-Hochschule Jena 

Veranstaltungszeit Laut Stundenplan 

Veranstaltungssprache(n) Deutsch 

Letzte Änderung 19.03.2025 
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Fachbereich SciTec 

Studiengang IGB 

Modulname Wissenschaftliches Arbeiten und Kommunikation in 
Gesundheitsberufen 

Modulnummer SciTec.2.956 

Studien- und Prüfungsordnung PO-Version 2025 (vom 13.02.2025) 

Modultyp Pflichtmodul 

Modul-Verantwortlicher Prof. Dr. Stephan Degle 

Lerninhalte Wissenschaftliches Arbeiten 
▪ Techniken wissenschaftlichen Arbeitens 
▪ Darstellungsformen im wissenschaftlichen Arbeiten  
▪ Klinische Studien 
▪ Good Clinical Practise - Kriterien und Umsetzung  
▪ Helsinki-Deklaration 
▪ Leitlinien zur Sicherung guter wissenschaftlicher Praxis (DFG) 
▪ Umgang mit Daten und Datenschutz 
▪ Literaturrecherche in Fachdatenbanken 
▪ Analyse wiss. Studien bzgl. Gütekriterien  
▪ Ethikkommission - Aufgaben und Antragsstellung  
▪ Aufstellen von Hypothesen 
▪ Auswertung und Bewertung klinischer Studien  
▪ Beeinflussung von Ergebnissen (Bias, Noise) 
▪ Präsentation/ Publikation von Studienergebnissen 
▪ Anwendung von KI im wissenschaftlichen Schreiben 

 
Kommunikation in Gesundheitsberufen 
▪ gängige Abkürzungen in verschiedenen Gesundheitsdisziplinen 
▪ gemeinsame Sprache in verschiedenen Gesundheitsberufen - 

interprofessionelle Kommunikation  
▪ Erstellen von Untersuchungsberichten für andere 

Gesundheitsprofessionen 

Qualifikationsziele ▪ Erwerb bzw. Vertiefung von Kenntnissen des wissenschaftlichen 
Arbeitens  

▪ Design und Erstellung von Studien unter den Gütekriterien wie Good 
Scientific Practise, Good Clinical Practise, ICH Guidelines 

▪ Auswerten von Studien 
▪ Erkennen von Problemstellungen 

Lehrform(en) (Vorlesung, Seminar, Übung, 
Praktikum) 

Vorlesung und Seminar 

Lernformen/ eingesetzte Medien Seminar, Arbeitsgruppen, studentische Präsentationen 

Lehrmaterialien Vorlesungsskript/ Präsentation, Übungsaufgaben, Kreativtechniken zur 
Visualisierung 

Literaturangaben ▪ Krämer: Paper Poster und Projekte. Novartis, 1998 
▪ Rossig: Wissenschaftliches Arbeiten. Print- Tee, 2005 
▪ Lange: Good Clinical Practice II. Springer Verlag, 1998 
▪ Sjodin: New Sales Speak. J. Wilea & Sons, Inc,, 2001 
▪ Hahn S.: Wissenschaftliches Arbeiten: So wird Ihre Bachelor- oder 

Masterarbeit und jede andere Wissenschaftliche Arbeit zu einem 
Meisterwerk Taschenbuch, 2021 

▪ Kron, F.W., Standop, J, Jürgens, E.: Grundwissen Didaktik Reinhard 
UTB 2014 

▪ Theisen, Manuel R.: Wissenschaftliches Arbeiten. Erfolgreich bei 
Bachelor- und Masterarbeit. Vahlen (2017) 

Niveaustufe/ Kategorie Master (Kategorie: 2) 

Semester (WiSe/ SoSe) Winter- oder Sommersemester 

Semesterlage (Studiensemester) 2 

Voraussetzungen für die Teilnahme/ 
Vorkenntnisse 

Wissenschaftliches Arbeiten (Grundlagen aus dem Bachelorstudium) 

Voraussetzungen für die Vergabe von 
Leistungspunkten 

Alternative Prüfungsleistung: Schriftlicher Test (60 Minuten) 
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(Prüfungsart, -umfang, -dauer) 

Leistungspunkte (ECTS credits) 6 

Arbeitsaufwand (work load): 180 h Gesamtarbeitsaufwand, davon 
24 h Präsenzstunden (SWS) 
12 h E-Learning 
72 h Selbststudium 
72 h Prüfungsvorbereitung 

Verwendbarkeit des Moduls Masterarbeit, Kolloquium 

Häufigkeit des Angebots jedes Studienjahr 

Dauer des Moduls 1 Semester 

Veranstaltungsort Ernst-Abbe-Hochschule Jena 

Veranstaltungszeit Laut Stundenplan 

Veranstaltungssprache(n) Deutsch 

Letzte Änderung 19.03.2025 
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Fachbereich SciTec 

Studiengang IGB 

Modulname Theorie und Praxis der Gesundheitsförderung und Prävention 

Modulnummer SciTec.2.957 

Studien- und Prüfungsordnung PO-Version 2025 (vom 13.02.2025) 

Modultyp Pflichtmodul 

Modul-Verantwortlicher Dr. Michaela Friedrich 

Lerninhalte Gesundheitswissenschaftliche Grundlagen der Lebensstilmedizin 
▪ Gesundheitsförderung und Prävention 
▪ Determinanten von Gesundheit und Krankheit 
▪ Gesundheitseinstellungen und Gesundheitsziele 

 
Neuropsychologie 
▪ Plastizität des Gehirns 
▪ Lernen 
▪ limbisches System 

 
Stress und Stressreaktion 
▪ vegetatives Nervensystem 
▪ Stressreaktion 
▪ Einflussfaktoren auf Stressreaktion 
▪ stressbedingte Symptome und Burnout 
▪ Resilienz 

 
Motivations-, lern- und kommunikationspsychologische Grundlagen 
des Gesundheitscoachings 
▪ 3-Ebenen-Modell der Psyche 
▪ Didaktik und Mathetik 
▪ Allgemeines Coaching-Konzept 
▪ Praxis des Gesundheitscoachings 

 
Stressmanagement 
▪ Resilienz und Stress verstehen 
▪ Stimmungs- und Spannungsregulation 
▪ Stressverstärkende und stressmindernde Einstellungen 

 
grundlegenden Methoden des Gesundheitstrainings 
▪ Mentaltraining 
▪ Resilienz- und Stresstraining 
▪ Ernährungstraining 
▪ Bewegungstraining 
▪ Sehtraining 
▪ medizinisches Qigong 

 
Kasuistiken Gesundheitscoaching 
▪ Dokumentation Gesundheitscoaching 
▪ Fallbesprechungen zur Prävention und verschiedenen 

Krankheitsbildern mit entsprechenden Coachings 

Qualifikationsziele Die Studierenden 
▪ beherrschen die gesundheitswissenschaftlichen Grundlagen der 

Lebensstilmedizin. 
▪ beherrschen die motivations-, lern- und 

kommunikationspsychologischen Grundlagen des 
Gesundheitscoachings. 

▪ können den grundlegenden Coachingprozess im 
Gesundheitscoaching von einzelnen Menschen und kleinen Gruppen 
von Menschen anwenden. 

▪ können grundlegende Methoden des Gesundheitstrainings anwenden 
und vermitteln. 

Lehrform(en) (Vorlesung, Seminar, Übung, Vorlesung und Praktikum 
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Praktikum) 

Lernformen/ eingesetzte Medien Frontalvorlesung und E-Learning, Praktika 

Lehrmaterialien Vorlesungsskript/ Präsentation, verschiedene Anleitungen zum 
Gesundheitscoaching 

Literaturangaben ▪ Migge, B.: Handbuch Coaching und Beratung. 4. Auflage. Beltz. 2018 
▪ Wühr, E. und Simmel, M.: Charisma in der Patientenführung. 

Wissenschaft und Kunst im Umgang mit Patienten. Verlag 
Ganzheitliche Medizin. 2009 

▪ Berking, M: Training emotionaler Kompetenzen. 4. Auflage. Springer. 
2017 

Niveaustufe/ Kategorie Master (Kategorie: 2) 

Semester (WiSe/ SoSe) Winter- oder Sommersemester 

Semesterlage (Studiensemester) 3 

Voraussetzungen für die Teilnahme/ 
Vorkenntnisse 

keine 

Voraussetzungen für die Vergabe von 
Leistungspunkten 
(Prüfungsart, -umfang, -dauer) 

Schriftliche Prüfung (90 Minuten) 

Leistungspunkte (ECTS credits) 6 

Arbeitsaufwand (work load): 180 h Gesamtarbeitsaufwand, davon 
24 h Präsenzstunden (SWS) 
12 h E-Learning 
72 h Selbststudium 
72 h Prüfungsvorbereitung 

Verwendbarkeit des Moduls Kinder, Bildung und Lernen; interprofessionelle Gesundheitsökonomie; 
interprofessionelles Projekt: praktische Anwendung 

Häufigkeit des Angebots jedes Studienjahr 

Dauer des Moduls 1 Semester 

Veranstaltungsort Ernst-Abbe-Hochschule Jena 

Veranstaltungszeit Laut Stundenplan 

Veranstaltungssprache(n) Deutsch 

Letzte Änderung 19.03.2025 

 



Modulhandbuch – Fachbereich SciTec – IGB M.Sc. – PO 2025 

22 

 

Fachbereich SciTec 

Studiengang IGB 

Modulname Kinder, Bildung und Lernen 

Modulnummer SciTec.2.958 

Studien- und Prüfungsordnung PO-Version 2025 (vom 13.02.2025) 

Modultyp Pflichtmodul 

Modul-Verantwortlicher Dr. Michaela Friedrich 

Lerninhalte kindliche Entwicklung 
▪ Entwicklung Wahrnehmung und Bewegung 
▪ Entwicklung des Sehens 
▪ Entwicklung der Sprache 
▪ Sensorische Integration (SI) mit Selbsterfahrung 
▪ veränderte Lebensbedingungen - veränderte Entwicklung 
▪ Entwicklungsverzögerung und Entwicklungsstörung 

 
Lernen 
▪ Gehirnfunktionen und Ausbildung ZNS 
▪ Kognition 
▪ Lernen und Lernprozess 

 
neurophysiologische Entwicklung 
▪ frühkindliche Reflexe und Bewegungsmuster: ATNR, STNR, TLR, 

Moro, Plantar und Palmar 
▪ Testung von Restreaktionen Frühkindlicher Reflexe sowie Halte- und 

Stellreaktionen 
▪ Auswirkung (persistierender) Frühkindlicher Reflexe und 

Bewegungsmuster auf Lernen und Verhalten bei Restreaktionen 
▪ Exkurs: KISS-KIDD Kinder 

 
kindliche Wahrnehmungs- und Bewegungsstörungen 
▪ ADHS 
▪ LRS 
▪ Autismus-Spektrum-Störung 

 
Konzepte zur Förderung bei Entwicklungsstörungen bei Kindern 
▪ Frühförderung 
▪ MyoMot- Ein Ganzkörperliches Behandlungskonzept mit 6 

Bausteinen für Kinder mit myofunktionellen Störungen 
▪ Konzepte bei sensomotorischen Störungen bei Kindern wie z. B. 

Bobath, Voyta, Basale Stimulation 
 
Prävention Gesundheit bei Kindern: „bewegte Kinder - gesunde Kinder“ 
▪ Bildung: Gesundheit als Wert 
▪ kindgerechte Informationen 
▪ kindgerechte Ansprache - Umsetzung in die Praxis 

Qualifikationsziele Die Studierenden 
▪ kennen die Etappen der kindlichen Entwicklung. 
▪ kennen wesentliche kindliche Störungen. 
▪ Wissen, wie Lernen funktioniert und wie sie Gesundheit in den 

Lernprozess implementieren können. 
▪ können Kinder mit systemischen Störungen aus ihrer Fachrichtung 

untersuchen, beraten und versorgen und wissen, mit welchen 
Fachdisziplinen sie im jeweiligen Fall interprofessionell 
zusammenarbeiten müssen. 

Lehrform(en) (Vorlesung, Seminar, Übung, 
Praktikum) 

Vorlesung und Praktikum 

Lernformen/ eingesetzte Medien Frontalvorlesung, Praktika 

Lehrmaterialien Vorlesungsskript/ Präsentation 

Literaturangaben ▪ Beigel, D.: Flügel und Wurzeln. Dortmund. 2004 
▪ Goddard, S.: Greifen und Begreifen. Freiburg. 1998 
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▪ Fisher, G.A., Murray, E.A., Bundy, A.C.: Sensorische 
Integrationstherapie, Theorie und Praxis. Springer Verlag 

▪ Friedrich, M. et al.: Interdisziplinäre Optometrie. DOZ. 2019 
▪ Goddard Blythe, S.: Greifen und BeGreifen. VAK. 2024 
▪ Goddart Blythe, S.: Attention, Balance and Coordinatoin- das ABC 

des Lernerfolgs. Grundlagen der INPP-Methode.Hogrefe Verlag. 
Bern. 2021 

▪ Ruben, L. und Wittich, C.: Therapie Myofunktioneller Störungen 
(MyoMot). Ernst Reinhardt-Verlag. München, 2. Auflage. 2024 

▪ Sacher, R.: Handbuch KISS KIDD´s: Entwicklungsauffälligkeiten im 
Säuglings-/ Kleinkindalter und bei Vorschul-/Schulkindern- Ein 
manualmedizinischer Behandlungsansatz. modernes Lernen. 2007. 
überarbeitete und ergänzte Edition (20. Mai 2019) 

▪ Zollinger, B.: Wenn Kinder die Sprache nicht entdecken. Bern, 2. 
Auflage. 2002 

Niveaustufe/ Kategorie Master (Kategorie: 2) 

Semester (WiSe/ SoSe) Winter- oder Sommersemester 

Semesterlage (Studiensemester) 3 

Voraussetzungen für die Teilnahme/ 
Vorkenntnisse 

keine 

Voraussetzungen für die Vergabe von 
Leistungspunkten 
(Prüfungsart, -umfang, -dauer) 

Alternative Prüfungsleistung: Schriftlicher Test (60 Minuten) 

Leistungspunkte (ECTS credits) 3 

Arbeitsaufwand (work load): 90 h Gesamtarbeitsaufwand, davon 
24 h Präsenzstunden (SWS) 
0 h E-Learning 
33 h Selbststudium 
33 h Prüfungsvorbereitung 

Verwendbarkeit des Moduls interprofessionelle Gesundheitsökonomie; 
interprofessionelles Projekt: praktische Anwendung 

Häufigkeit des Angebots jedes Studienjahr 

Dauer des Moduls 1 Semester 

Veranstaltungsort Ernst-Abbe-Hochschule Jena 

Veranstaltungszeit Laut Stundenplan 

Veranstaltungssprache(n) Deutsch 

Letzte Änderung 19.03.2025 
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Fachbereich SciTec 

Studiengang IGB 

Modulname Interprofessionelle Gesundheitsökonomie 

Modulnummer SciTec.2.959 

Studien- und Prüfungsordnung PO-Version 2025 (vom 13.02.2025) 

Modultyp Pflichtmodul 

Modul-Verantwortlicher Prof. Dr. Stephan Degle 

Lerninhalte Gesundheitsökonomie 
▪ Grundlagen der Betriebswirtschaft und Volkswirtschaft 
▪ Kennzahlen der Gesundheitsökonomie 
▪ Unternehmensführung im interdisziplinären Netzwerk 
▪ Marketing im interdisziplinären Netzwerk 
▪ Projektmanagement für interprofessionelle Zusammenarbeit 

 
Rechtliche Grundlagen 
▪ Allgemeine rechtliche Grundlagen 
▪ rechtliche Grundlagen der einzelnen Gesundheitsprofessionen 
▪ SGB V 
▪ Versorgungsleitlinien der AWMF 

 
Kalkulation und Abrechnung 
▪ Grundmodelle der Kalkulation und deren Anwendung 
▪ Differenzierung von Produkt- und Dienstleistungskalkulation 
▪ Gebührenordnungen und Preisempfehlungen 

 
Vision, Mission und Werte 
▪ Werte und Wertschöpfung 
▪ USP’s im Gesundheitswesen 

 
Interprofessionelle Kommunikation 
▪ Begriffe und Abkürzungen 
▪ Zuweisermanagement im interdisziplinären Netzwerk 

Qualifikationsziele ▪ Fachkompetenz, Methodenkompetenz, Sozialkompetenz, 
Führungskompetenz 

▪ Lernfähigkeit, Strukturierungsfähigkeit, Teamfähigkeit, Kritikfähigkeit 
und Flexibilität 

▪ sicheres Kennen, Verstehen und Anwenden von Marketing- und 
Führungskonzepten im Gesundheitswesen 

▪ Kenntnis und Anwendung von betriebswirtschaftlichen Modellen im 
Netzwerk der Gesundheitsberufe 

▪ Kenntnis und Anwendung unterschiedlicher Führungskonzepte 
▪ Kenntnis und Anwendung rechtlicher Grundlagen in 

Gesundheitsberufen 

Lehrform(en) (Vorlesung, Seminar, Übung, 
Praktikum) 

Vorlesung und Praktikum 

Lernformen/ eingesetzte Medien Frontalvorlesung und E-Learning, Praktika 

Lehrmaterialien Vorlesungsskript/ Präsentation 

Literaturangaben ▪ Meffert, Bruhn: Dienstleistungsmarketing. Gabler. 2018 
▪ Kaplan R. S., Norton D. P.: The Balanced Scorecard Measures That 

Drive Performance. in: Harvard Business Review. 2015  
▪ Kaplan R. S., Norton D. P.: Balanced Scorecard, Strategien 

erfolgreich umsetzen, aus dem Amerikanischen von P. Hórvath. 1996 
▪ Kaplan R. S., Norton D. P.: Strategy Maps: Der Weg von 

immateriellen Werten zum materiellen Erfolg. aus dem 
Amerikanischen von P. Hórvath und B. Gaiser, Verlag Schäffer-
Poeschel. Stuttgart. 2004. ISBN 3-7910-2239-3  

▪ Friedag H., Schmidt W.: Balanced Scorecard, mehr als ein 
Kennzahlensystem. Haufe Verlag. 2015 

▪ SGB V 
▪ Arbeitsgemeinschaft der Wissenschaftlichen Medizinischen 
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Fachgesellschaften e. V.: AWMF Leitlinien, 
https://www.awmf.org/leitlinien 

Niveaustufe/ Kategorie Master (Kategorie: 2) 

Semester (WiSe/ SoSe) Winter- oder Sommersemester 

Semesterlage (Studiensemester) 3 

Voraussetzungen für die Teilnahme/ 
Vorkenntnisse 

keine 

Voraussetzungen für die Vergabe von 
Leistungspunkten 
(Prüfungsart, -umfang, -dauer) 

Alternative Prüfungsleistung: Beleg 

Leistungspunkte (ECTS credits) 6 

Arbeitsaufwand (work load): 180 h Gesamtarbeitsaufwand, davon 
18 h Präsenzstunden (SWS) 
60 h E-Learning 
51 h Selbststudium 
51 h Prüfungsvorbereitung 

Verwendbarkeit des Moduls Interprofessionelles Projekt: Praktische Anwendung 

Häufigkeit des Angebots jedes Studienjahr 

Dauer des Moduls 1 Semester 

Veranstaltungsort Ernst-Abbe-Hochschule Jena 

Veranstaltungszeit Laut Stundenplan 

Veranstaltungssprache(n) Deutsch 

Letzte Änderung 19.03.2025 
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Fachbereich SciTec 

Studiengang IGB 

Modulname Interprofessionelles Projekt: Praktische Anwendung 

Modulnummer SciTec.2.960 

Studien- und Prüfungsordnung PO-Version 2025 (vom 13.02.2025) 

Modultyp Pflichtmodul 

Modul-Verantwortlicher Prof. Dr. Stephan Degle 

Lerninhalte Interprofessionelles Projekt 
▪ praktische Anwendung von Konzepten der Gesundheitsvorsorge und 

Bewegungsförderung im Netzwerk 
▪ praktische Anwendung von interprofessioneller Kommunikation und 

interprofessionellem Management 
 
Einsatz von KI und technische Anwendung in der 
Gesundheitsvorsorge und Bewegungsförderung 
 
Dokumentation von Ergebnissen einer interprofessionellen 
Untersuchung und Management 
▪ Befunde 
▪ Interpretation 
▪ Dokumentation 

Qualifikationsziele Verständnis, Anwendung, Analyse und Beurteilung von interprofessioneller 
Zusammenarbeit und Ableitung von individuellem, fallbezogenen 
Management 

Lehrform(en) (Vorlesung, Seminar, Übung, 
Praktikum) 

Vorlesung und Praktikum 

Lernformen/ eingesetzte Medien Frontalvorlesung, Praktika 

Lehrmaterialien Vorlesungsskript/ Präsentation, interprofessioneller Befundbogen 

Literaturangaben ▪ Maier, C., Bingel, U. et al: Schmerzmedizin: Interdisziplinäre 
Diagnose- und Behandlungsstrategien, Elsevier. 2024  

▪ Friedrich M. et al: Interdisziplinäre Optometrie. DOZ. 2019  
▪ Wühr, E. und Simmel, M.: Charisma in der Patientenführung. 

Wissenschaft und Kunst im Umgang mit Patienten. Verlag 
Ganzheitliche Medizin. 2009 

Niveaustufe/ Kategorie Master (Kategorie: 2) 

Semester (WiSe/ SoSe) Winter- oder Sommersemester 

Semesterlage (Studiensemester) 3 

Voraussetzungen für die Teilnahme/ 
Vorkenntnisse 

Kompetenzen aus allen vorausgehenden Modulen des Studienganges 

Voraussetzungen für die Vergabe von 
Leistungspunkten 
(Prüfungsart, -umfang, -dauer) 

Alternative Prüfungsleistung: Beleg 

Leistungspunkte (ECTS credits) 6 

Arbeitsaufwand (work load): 180 h Gesamtarbeitsaufwand, davon 
6 h Präsenzstunden (SWS) 
0 h E-Learning 
87 h Selbststudium 
87 h Prüfungsvorbereitung 

Verwendbarkeit des Moduls Masterarbeit 

Häufigkeit des Angebots jedes Studienjahr 

Dauer des Moduls 1 Semester 

Veranstaltungsort Ernst-Abbe-Hochschule Jena 

Veranstaltungszeit Laut Stundenplan 

Veranstaltungssprache(n) Deutsch 

Letzte Änderung 19.03.2025 
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Fachbereich SciTec 

Studiengang IGB 

Modulname Masterarbeit 

Modulnummer SciTec.2.713 

Studien- und Prüfungsordnung PO-Version 2025 (vom 13.02.2025) 

Modultyp Pflichtmodul 

Modul-Verantwortlicher jeweiliger Hochschul- und Firmenbetreuer 

Lerninhalte Der Studierende bearbeitet selbstständig eine wissenschaftliche 
fachspezifische Aufgabenstellung bzw. abgegrenzte Forschungsaufgabe, 
entweder direkt an der Hochschule, in Unternehmen, in wissenschaftlichen 
Einrichtungen oder in klinischen bzw. in Rehabilitationseinrichtungen. 
Der Studierende bekommt dabei Unterstützung durch den jeweiligen 
Hochschul- und externen Betreuer. 
Die Arbeit umfasst die Recherche und Darstellung des wissenschaftlichen 
Hintergrundes des Arbeitsthemas, das Erarbeiten der theoretischen 
Grundlagen, eigenständiges, problemorientiertes Finden/ Entwickeln von 
Lösungsansätzen, die Durchführung der Experimente/ Studien, die 
Darstellung sowie Auswertung der Ergebnisse, deren Interpretation und 
Einordnung innerhalb des wissenschaftlichen Themengebiets. 
Bei der Erstellung von wissenschaftlichen Arbeiten sind folgende DIN-
Normen zu beachten: DIN 1301, DIN 1338, DIN 1421, DIN 1422, DIN 1505, 
DIN 5478. 

Qualifikationsziele Die Masterarbeit ist eine Prüfungsarbeit. Sie soll zeigen, dass der 
Studierende in der Lage ist, innerhalb einer vorgegebenen Frist ein 
fachübergreifendes, gesundheitswissenschaftliches Problem mit direktem 
Bezug zu vorausgehenden Inhalten des Masterstudiums „IGB“ selbständig 
nach wissenschaftlichen Methoden zu bearbeiten und darzustellen.  

Lehrform(en) (Vorlesung, Seminar, Übung, 
Praktikum) 

18 Wochen 

Lernformen/ eingesetzte Medien selbstständiges Bearbeiten einer Aufgabenstellung mit wissenschaftlichen 
Arbeitstechniken. 

Lehrmaterialien Anleitung zum Schreiben der Masterarbeit FG AOOVS, Fachliteratur, 
Unternehmensschriften 

Literaturangaben ▪ Bei der Erstellung von wissenschaftlichen Arbeiten sind folgende DIN-
Normen zu beachten: DIN 1301, DIN 1338, DIN 1421, DIN 1422, DIN 
1505, DIN 5478. 

▪ Karmasin, Ribing: Die Gestaltung wissenschaftlicher Arbeiten – ein 
Leitfaden für Seminararbeiten, Bachelor-, Master- und 
Magisterarbeiten sowie Dissertationen. facultas.wuv, 2012 

▪ Kühtz: Wissenschaftlich formulieren – Tipps und Textbausteine für 
Studium und Schule. utb, Schöningh, 2016 

▪ Nicol: Wissenschaftliche Arbeiten schreiben mit Word 2010. Addison-
Wesley, 2011 

▪ Prexl: Mit digitalen Quellen arbeiten – richtig zitieren aus 
Datenbanken, E-Books, YouTube & Co. utb, Schöningh, 2016 

Niveaustufe/ Kategorie Master (Kategorie: 2) 

Semester (WiSe/ SoSe) Winter- oder Sommersemester 

Semesterlage (Studiensemester) 4 

Voraussetzungen für die Teilnahme/ 
Vorkenntnisse 

Alle Lehrveranstaltungen des 1. bis 3. Semester gemäß 
Studiengangsspezifische Bestimmungen des Studiengangs. 

Voraussetzungen für die Vergabe von 
Leistungspunkten 
(Prüfungsart, -umfang, -dauer) 

Masterarbeit 
(Regularien: siehe Studiengangsspezifische Bestimmungen) 

Leistungspunkte (ECTS credits) 27 

Arbeitsaufwand (work load): 810 h Gesamtarbeitsaufwand, davon 
0 h Präsenzstunden (SWS) 
0 h E-Learning 
405 h Selbststudium 
405 h Prüfungsvorbereitung 

Verwendbarkeit des Moduls Die erworbenen Fähigkeiten und Kenntnisse können im späteren 
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Berufsleben angewendet werden und bilden die Grundlage für eine weitere 
Qualifizierung in der Forschung. 

Häufigkeit des Angebots jedes Studienjahr 

Dauer des Moduls 1 Semester 

Veranstaltungsort Ernst-Abbe-Hochschule Jena 

Veranstaltungszeit Laut Stundenplan 

Veranstaltungssprache(n) Deutsch 

Letzte Änderung 28.10.2024 

 



Modulhandbuch – Fachbereich SciTec – IGB M.Sc. – PO 2025 

29 

 

Fachbereich SciTec 

Studiengang IGB 

Modulname Kolloquium 

Modulnummer SciTec.2.805 

Studien- und Prüfungsordnung PO-Version 2025 (vom 13.02.2025) 

Modultyp Pflichtmodul 

Modul-Verantwortlicher Jeweiliger Hochschul- und Firmenbetreuer 

Lerninhalte Der Studierende soll in der Lage sein, die während der Anfertigung der 
Masterarbeit erworbenen Kenntnisse und Ergebnisse in Form einer 
mündlichen Präsentation (Vortrag) und einer schriftlichen 
Zusammenfassung (i.d.R. als Poster, Fachveröffentlichung in einem peer-
reviewed Journal) darzustellen, in den wissenschaftlichen Hintergrund 
einzuordnen und zu diskutieren. 

Qualifikationsziele Der Student ist in der Lage, erworbene Kenntnisse und Ergebnisse in Form 
einer Präsentation darzustellen. 

Lehrform(en) (Vorlesung, Seminar, Übung, 
Praktikum) 

- 

Lernformen/ eingesetzte Medien Selbstständiges Ausarbeiten und Präsentieren der Ergebnisse der 
Masterarbeit mit wissenschaftlichen Arbeitstechniken und 
wissenschaftlicher Diskussion. 

Lehrmaterialien Schreibanleitung für Abschlussarbeiten, Fachliteratur, Unternehmens-
schriften 

Literaturangaben ▪ Bruno, Adamczyk, Bilinski: Körpersprache und Rhetorik – Ihr 
souveräner Auftritt. Haufe Verlag, 2011 

▪ Engst: Duden Praxis – Präsentieren. Dudenverlag, 2011 
▪ Huth: Duden - Reden gut und richtig halten! Dudenverlag, 2004 
▪ Lammerding-Köppel, Griewatz: Erfolgreich präsentieren im Studium. 

Eugen Ulmer, 2019  
▪ Lobin: Die wissenschaftliche Präsentation – Konzept, Visualisierung, 

Durchführung. UTB, Schöningh, 2012 

Niveaustufe/ Kategorie Master (Kategorie: 2) 

Semester (WiSe/ SoSe) Winter- oder Sommersemester 

Semesterlage (Studiensemester) 4 

Voraussetzungen für die Teilnahme/ 
Vorkenntnisse 

Alle bisher angebotenen Lehrveranstaltungen gemäß 
Studiengangsspezifische Bestimmungen des Studiengangs. 

Voraussetzungen für die Vergabe von 
Leistungspunkten 
(Prüfungsart, -umfang, -dauer) 

Kolloquium (Präsentation, Diskussion und Poster) 
(Regularien: siehe Studiengangsspezifische Bestimmungen) 

Leistungspunkte (ECTS credits) 3 

Arbeitsaufwand (work load): 90 h Gesamtarbeitsaufwand, davon 
0 h Präsenzstunden (SWS) 
0 h E-Learning 
45 h Selbststudium 
45 h Prüfungsvorbereitung 

Verwendbarkeit des Moduls Das Kolloquium schließt die Masterarbeit und damit das Masterstudium ab. 

Häufigkeit des Angebots jedes Studienjahr 

Dauer des Moduls 1 Semester 

Veranstaltungsort Ernst-Abbe-Hochschule Jena 

Veranstaltungszeit Laut Stundenplan 

Veranstaltungssprache(n) Deutsch 

Letzte Änderung 28.10.2024 
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